
429

O P elb auevr, Biſchof von Linz. Zweite uflage. Preis fl 2.60
M 5.2 Adminiſtration uim Linzer Prieſter-Seminar. Debit für

den Buchhandel: Haslinger, Linz
Dieſe E  ag und Gelegenheits-Predigten erſcheinen in zweiter

Auflage. Der hochwürdigſte Herr Herausgeber rwartet, daſs dieſelben in Clerus
ind Volk recht viel Ute ſtiften ind für die Linzer Diöceſanen eine Mahnung
zur Pietät für den in ott ruhenden Verfaſſer ſeien Der Reinertrag kommt dem
Dombaue und dem Knaben⸗Seminare zugute Wenn dem Erfolge überhaupt ern
Empfehlungsmoment innewohnt, ſo gewi dieſem Erfolge, den obige eſttagsPredigten aufzuweiſen haben Es ruht offenbar Gottes Segen auf ihnen

mz Profeſſor Dr Hiptmair.
Kurzgefaſstes andbu der kath Beligion. Von Wilmers
Dritte, durchgeſehene Auflage. Regensburg. ru und Verlag von
Friedrich Puſtet 1891 IV und 587 S ge 8 Preis M 3.20

—1.92
Der durch ern „Lehrbuch der Religion“, wovon die „Geſchichte der Religion“ereits in echster Auflage Unſter vorliegt, bekannte erfaſſer, veröffentlichtIn obiger Schrift ein zUm Selbſtunterrichte für gebildete riſten aller Stände

beſtimmtes Religionshandbuch un ritter Auflage In präeiſer Form und eicht⸗
faſslicher Sprache behandelt ETL die geſammte kKhre von der chriſtlichen Heilswahrheit.Der erſte Theil die chriſtliche Offenbarung in herkömmlicher Weiſe als die
Vollendung der vorchriſtlichen mit dem Nachweiſe ihrer Göttlichkeit nach UrſprungInd Inhalt, ſowie ihrer Geſtaltung in der einzig wahren katholiſchen Kirche,deren Stiftung, Beſtimmung, erfaſſung und Erkennbarkeit achlich gut und
gründlich nachgewieſen ird An dieſe Fundamentaltheologie ſchließt ſich als zweiterInd ritter heil die katholiſche aubens— und Sittenlehre Die anze Be
andlung iſt gleichmäßig und aus den Quellen geſch Patriſtiſches und Apo
logetiſches iſt auf das richtige Maß eingeſchränkt und zeigt, daſs der Verfaſſerſeinen vollſtändig beherrſcht. Das Buch kann darum al gut und ſehrbrauchbar mpfohlen werden

Breslau. Profeſſor Dr Friedlieb.
5) Geſchichte der Beligion als Nachweis der gött  ttlichen Offenbarung und

ihrer Erhaltung Ur die Kirche. Von Wilmers In
ſchluſs an das „Lehrbuch der Religion“. Erſter Band. Sechste,
bearbeitete, vermehrte Auflage. Münſter. 1891 ru und Verlag der

ndorff'ſchen

l. 15.60 Buchhandlung. XIV 451 S gu. 80 Preis M

Die Grundlage und der Plan, we  e der erfaſſer in den vorhergehendenfünf Auflagen dieſem Werke egeben, ſind auch In dieſer Auflage beibehaltenworden. Doch aber hat es manche nicht unbedeutende Erweiterungen erfahren.Dieſelben beziehen ſich beſonders auf die Quellenliteratur; ſowie auf ethnologiſche,archäologiſche und chronologiſche Bemerkungen V reicher Anzahl Der elder katholiſchen ehre von der kirchlichen Lehrauctorität führte zu ErörterungenÜber hiſtoriſche Thatſachen un apologetiſcher Hinſicht So wuchs der Umfang dieſes
derart, daſs dieſer erſte Band nur die fünf erſten Jahrhunderte derIlichen 2  Rera umfaſst. Zum Selbſtunterrichte hat e3 dadurch ˙ entſchieden gewonnen,daß dasſelbe als In hohem rade intereſſant und nützlich mpfohlen werden kann.

Breslau. Profeſſor Dir Fried Ui U
6 Einführung In die heilige Ichrift. Kurzgefaſste Zuſammenſtellung der

wichtigſten Lehren aus der Einleitung m das alte und Teſtament,
der bibliſchen Hermeneutik und Archäologie. Zweite Auflage. Regensburg.
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Berlagsanſtalt orm anz 1891 80 348 S Preis M 2.40
1.2  —
Der ungenannte Herr Verfaſſer liefert ein ganz nettes, rechtnützliches Excerpt

aus den größeren Werken für Einleitung, Hermeneutik und Archäologie. Die raſch
nothwendig gewordene zweite Auflage zeigt, daß EL dankbare Leſer fand; ich
empfehle das tebevo. gearbeitete Buch den Anfängern recht Ohne auf
Einzelheiten eingehen 3 wollen, ich für die Behandlung der „Einleitung“
überhaupt anläſslich dieſer Anzeige den Herren Collegen eine von der bisherigen
Weiſe abgehende vorſchlagen. Der Charakter der Einleitung als einer einheitlichen
Diſeiplin würde, ſcheint mir, deutlicher hervortreten, enn ſie beſtimmter als Ab!
vehr Aufgefaſst würde; denn das iſt ſie 10⁴ eigentlich, un gegneriſchen Ngriffen
liegt ihre raison dꝰ

tre! —  &  uden und Proteſtanten chließen unächſt Bücher
Ind Büchertheile vom anon aus aher der erſte ei der „Einleitung“:
Um an des Canons, mit der Theſe, daſs der kirchliche anon keine
hiſtoriſche Aufſtellung der Katholiken iſt Viele akatholiſche Erklärer, wie zahlreiche
Beiſpiele aus thren Commentaren zeigen, behaupten, der Text ſei in weſentlichen
Dingen alteriert worden (ef. Ewald 3 IS. 53, 95 3 Osee 4. Ohls
hauſen 5 PS 21. foderunt NanuS Etc oll ſpäter eingeſchoben ſein ſ. w.)
er der weite Theil: Die Integrität, als weſentlich vorhanden erweisbar
durch den Charakter der Bibelſprachen, Schreibweiſe, Manuſcripte, Drucke, Citate,
Verſionen. Titten Ucht der ationalismus in den einzelnen Büchern zahlreiche
Widerſprüche und Irrthümer nachzuweiſen, Aum 3u zeigen, daſs inſpirierte Auctoren
die rTheber dieſer Schriften nicht ſein onnen Daher der dritte Theil Die
Echtheit, mit der Theſe daſs die dieſe er mit Recht auf inſpirierte
wenn auch Jum Theil dem Namen nach Unbekannte Auctoren zurückführt, Eeil
die Geſchichte mit ihrem Zeugnis für die Canonieität ſie beglaubigt und der
bibliſche ext die angeblichen Irrthümer, auf eren Aſt man die modernen

das kir eeret de Scriptura mit einer Erörterung über die Inſpiration
ypotheſen conſtruiert, nicht enthält. An die dieſer Dispoſition ſtelle ich
Ind die üblichen Bezeichnungen der heiligen Schrift, entwickele dann das Vor
ſtehende, üge einen 8 „Literatur der Einleitung“ bei und darauf die drei
Tractate folgen. In die Hermeneutik gehört eine Geſchichte der Commentatoren

Prag. Univerſitäts Profeſſor Dir Aug
10 Geſchichte der chriſtlichen Birche Von Profeſſor Dr Math. Robitſch.

Vierte Auflage Neu bearbeitet von Vidmar, Dir der Theologie,
Profeſſor der Staats⸗Lehrerbildungsanſtalt In Krems Donau.

In zwei Abtheilungen. Regensburg. Verlagsanſtalt vormals anz
1889 1891 Preis 12.— —7/20

2  V dem Ahre 1872, als die dritte Auflage von dieſem Werke, welches
ſich durch Klarheit mn der Darſtellung und Ueberſichtlichkeit mn der Anordnung
des hiſtoriſchen Stoffes auszeichnete, erſchien, erga ſich das Bedürfnis einer
Umarbeitung und Fortführung dieſes Werkes auf Grundlage der neueren wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen bis auf unſere Tage herab Der bejahrte erfaſſer
übergab dieſe AIrbeit einem jüngeren Gelehrten, Dr. Vidmar, der die ihm zutheil
gewordene Aufgabe lücklich gelöst hat Die Vertheilung des kirchengeſchichtlichen
Stoffes iſt In der ierten 9e dieſelbe, vie Ni den früheren Auflagen Der
Herausgeber iſt nach Kräften bemüht, den Leſer auf die Höhe des gegenwärtigen
Standpunktes der Wiſſenſcha 3u führen, Geſchichtsfälſchungen aufzudecken un
dieſelben einer prüfenden und widerlegenden Kritik 5 unterziehen. Beſondere
Berückſichtigung ard auch der Culturgeſchichte und der Geſchichte der Künſte und
Wiſſenſchaften zutheil. Ugerdem können Dir unſere Befriedigung nicht unaus—
geſprochen laſſen über die genaue Behandlung und Darſtellung der Religionswirren
Ni Oeſterreich im Quſe des und Jahrhundertes. Die Schluſſe
gebrachten chronologiſchen Tabellen, owie auch das ſorgfältig gearbeitete amen
und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlaͤgen und Auffinden der behandelten


